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"sMas zevvelln" unterwegs
Friedrichshafen , 21. März . Das Luftschiff «Graf

Zeppelin " ist Montag früh um V.34 Uhr unter Führung von
Dr. Ecken er zu seiner ersten diesjährigen Südamerika-
fahrt anfgestiegen . Biele Zuschauer hatten sich trotz der mit¬
ternächtlichen Stunde auf dem Werftgelände eingefunden,
um dem Luftschiff, seinen Fahrgästen und Besatzungsange¬
hörigen eine glückliche Ueberfahrt zu wünschen.

In der Nacht vom Freitag zum Samstag hatte sich der 22jäb-
rige Kunstgewerbler Amann aus Augsburg in die Luitschiffballe
tingeschlichen in der Absicht, mit dem Luftschiff nach Südamerika
zu gelangen . Er wurde aber vom Nachtwächter entdeckt und der
Polizei übergeben.

Zum Start des „Gras Zevvelin " wird noch gemeldet : Drei
Neuerungen am Luftschiff fallen auf . Die an der Bugspitze bis¬
her befindlichen Vrenngaszellen sind ausgebaut und durch hun¬
dertprozentige Gaszellen ersetzt . Das Schiss trägt dadurch etwa
1506 Kilogramm mehr. Jede Passagierkabine hat ein Fenster
zum Oeffnen erhalten . Die Achtergondel rubt beim Aus - und
Einballen auf einem flachen Eondelwagen , der sich auf einem
Schienenglcis bewegt. Voraussichtlich wird der französische Ko¬
lonialplatz Dakar an der westafrikanischenKüste angelaufen wer¬
den . ohne daß eine Landung vorgesehen ist. um die Möglichkeit
einer Postübernahme dort festzustcllen . Die Verhandlungen des
Luftschiffbaues mit der französischen Aero Postale wesen ge¬
meinsamer Beförderung der Südamerikapost sind inzwischen gur
fortgeschritten.

Reichsverkehrsminister Treviranus richtete aus Anlaß der
ersten diesjährigen Siidamerikafahrt des „Gras Zeppelin " fol¬
gende .Drahtung an Dr . Eckcner : „Bevor Sie die erste der regel¬
mäßigen Fahrten nach Südamerika antreten , ist es mir ein Be¬
dürfnis , Ihnen und Ihren Mitarbeitern meine herzlichsten
Wünsche für die erfolgreiche Durchführung Ihres Sommerpro¬
gramms zu übermitteln . Ich hoffe , daß Ihnen dank der engen
Zusammenarbeit mit der Hamburg -Amerika-Linie und der Deut¬
schen Lufthansa trotz der allgemeinen Geschäftskrise auch der wirt¬
schaftliche Erfolg nicht versagt bleibt.

An Bord des Luftschiffes befinden sich neun Passagiere , da¬
runter Geh . Ministerialrat Dr . Grein er vom Reichsfinanz¬
ministerium Berlin . Auch Professor Milarch nimmt an der
Fahrt teil . Er wird auf einer etwa achtwöchigen Vortragsreise
durch Brasilien Aber die Möglichkeiten eines regelmäßigen Luft-
schifsverkehrs zwischen Deutschland und Südamerika sprechen.
Noch am Sonntag abend traf ein Junkers -Flugzeug der Deutschen
Lufthansa mit der letzten Post von Berlin aus hier ein , so daß
der Anschluß und die Weiterbeförderung aus dem raschesten Wege
erfolgt . Die Rückkehr erfolgt voraussichtlich am Dienstag , den
28 März

„Graf Zeppelin " über dem Mittelmeer
, Friedrichshofen , 21 . März . Nach einer Funkmeldung von Bord
des Luftschiffes „Graf Zeppelin " befand sich das Luftschiff um
4.30 Uhr Greenwicher Zeit über St . Martes am Mittelmeer.
Ls hat nach guter Fahrt verhältnismäßig schnell die Mittelmeer-
kiiste erreicht. Das Luftschiff hat den üblichen Kurs durch das
Rhonetal genommen.

Wie die Hapag mitteilt , hat das Luftschiff „Gras Zeppelin"
am Montag morgen um 6 Uhr Greenwicher Zeit Barcelona
überflogen.

„Graf Zeppelin " hat Gibraltar passiert
Gibraltar , 21 . März . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

hat um 16 -02 Uhr Gibraltar in mäßiger Fahrt und ziem¬
licher Höhe überflogen.

„Graf Zeppelin " über Marokko
Friedrichshafen , 21 . März . Das Luftschiff „Graf Zep¬

pelin " hat um 22 .30 Uhr Kap Sim (Westafrikanische Küste)
überflogen . Das Luftschiff fährt bei gutem Wetter mit
starkem Rückenwind 80 Meilen in der Stunde.

«

RMSMrrrtagimg drr R.E.S.A.N.
.»Jetzt erst recht ! " — unsere Kampfparole

Nach einem zusammenfassenden Rückblick des Reichs¬
organisationsleiters auf den erfolgreich beendeten ersten
Kampfabschnitt der Reichspräsidentenwahl wurden vom
Reichspropagandaleiter die Anweisungen des Führers für
den neuen großen Propagandafeldzug und seine technische
Durchführung bekanntgegeben . Den Höhepunkt der Reichs¬
führertagung bildete die Ansprache Adolf Hitlers , der u . a.
ausführte , daß niemand , oer das innere Wesen der Partei
kenne, auch nur eine Sekunde lang im Zweifel sein könne
über die Fortführung des Kampfes . Es sei für die N .S-
D .A .P . unmöglich , ja undenkbar , auch nur einer einzigen
Schlacht auszuweichen , die zu schlagen sich ihr biete . Wie
hoch selbst die Gegner den gewaltigen Erfolg der N .S .D .¬
A .P . einschätzten, und wie groß ihre Furcht vor dieser Be-
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V ^ ie arm vir sind , vie vWiA - uns verdiied,
Mss msn uns rsudte , Künder jede 3tunde,
Oie Oknmsckt , die in tiekste 5lot uns trieb,
Oer deutschen 2vietrsckt evi '

Z neue Munde.

Dock vss uns blieb , wen lockt nocir jenes kickt,
Men rukt es sus dem Dunklen in das Helle,
Men rukt es von dem trüben MeZ der Pflicht
An jene unversie ^ bsr tieke Quelle ? ,

Gnd Goethes Geist regiert jetrt diesen IsA,
Den Ds § , der nsbm und tsusendksck AeZeben,
Mird es nickt keil in unsrer 8eele vsck,
Mie reick vir sind in seines Geistes beben.

ftskri suk die ttüke , die sein Geist uns wies,
Mie deknt der Keicktum sich in alle Meiten,
Mss dieser 7s § uns sls sein Lrbe ließ,
Oss gipfelt bis in alle Tvi § keitsn.

Oer der kestlick unser Volk umscblieLt.
Lr soll such uns sn seinem plstse linden.
Mss Dienst sm Luck in Goethes Geiste ist,
Mie reich vir sind , er soll es laut verkünden.

wogung sei , gehe aus dem kopflosen Vorgehen Severings
hervor . Die N .S .D .A .P . habe nicht den geringsten Grund,
eine neue Schlacht zu scheuen . Alles könne die N .S .D .A .P.
ertragen , nur eines würde sie nicht aushalten : Stillstand
oder Kampsaufgabe . Sie sei entschlossen, zu kämpfen bis
zum letzten Atemzug . Die N .S .D .A .P . glaube an den Sieg,
weil ihr unbändiger Siegeswille , ihre absolute Zähigkeit
und Beharrlichkeit ihn verbürge . Es sei kein Zufall , daß
er die beste und zuversichtlichste Stimmung , die er je in den
dreizehn Jahren seiner Arbeit erlebt habe , gerade jetzt in
diesen Tagen nach dem 13 . März erlebe . Die Tausende von
Telegrammen und Briefen , die er in diesen Tagen erhalte,
seien alle auf den gleichen kampfentschlossenen Ton ge¬
stimmt : „Jetzt erst recht , jetzt erst recht ! " Sitz alle fühlten,
so wie er, daß es für ihn undenkbar sei , einen einmal be¬
gonnenen Kampf vor dem Siege aufzugeben . Spontan
und einmütig brachte die gesamte Führerschaft zum Aus¬
druck, für immer und alle Zeiten — so wie Adolf Hitler
— die unerschütterlichen Willensträger der Bewegung
zu sein . j

Sir R.E.S.A.R. klagt gegen Weichen
München, 21. März . Rechtsanwalt Dr Hans Frank 2 har

namens des Führers der NSDAP beim Staatsgerichtshoj für
Vas Deutsche Reich Klage mit dem Ziel eingereicht, den Erlaß
einer einstweiligen Beringung gegen Preußen zu erwirken.
Die Kläger beantragen , daß durch Urteil des Staatsgerichtshvfee
für Recht erkannt wird:

i Die Anordnung des preußischen Innenministers vom 17 d
M aus Vornahme von Durchsuchungen und Beschlagnahme von

urkundlichemMaterial bei der NSDAP , in Preußen , sowie deren
Ausführung verstößt gegen Artikel 125 und 124 der Reichs¬
oerfassung.

2 . Das Verbot der Beteiligung unmittelbarer und mittelbarer
Staats - sowie Kommunalbeamter in Preußen au der NSDAP,
sind mit Artikel 130 bis 132 der Reichsverfassung unvereinbar.

3. Die preußische Regierung ist verpachtet , die in 1 und 2
erwähnten Anordnungen und Verfügungen unverzüglich nach
Zustellung ves Urteils mit rückwirkender Kraft aufzuheben, so¬
wie alle auf Grund derartiger Anordnungen getroffenen Maß¬
nahmen , insbesondere Dienstentlassungen und Eröffnung von
Dienststrafverfahren unverzüglich aufzuheben oder rückgängig
zu machen.

«ein Konflikt zwischen Sröner
unk Srvrrlag

Berlin , 21 . März . Zu Sen Behauptungen von einem Kon-
richt zwischen Reichsinncnminister Eröner und dem preußischen

Innenminister Severing erfahren wir von unterrichteter Seite,
saß der Reichsinnenminister gegenwärtig nicht in Berlin weilt.
Er hat in Leipzig an einer Goethefeier teilgenommen und sich
sann nach Weimar begeben , wo er an der offiziellen Goetheseier
zusammen mit dem Reichskanzler teilnehmen wird . Der Minister
wird anschließend einen Urlaub antreten . Von einem Konflikt
zwischen ihm und dem preußischen Innenminister Severing ist
weder im Reichsinnenministerium . noch im preußischen Innen¬
ministerium das geringste bekannt. Der Reichsinnenminister ist
entschlossen, seine Haltung durch keine irgendwie geartete Zei-
tungspolcmik beeinflussen oder sich in das taktische Spiel oer
Parteien hineinziehen zu lassen.

Zum zweiten Wahlgans
Berlin , 21. März. Die Reichsleitung des Lhristlichsoziale«

BolksLienstes teilt mit:
Die ganze Volksdienstbewegung hat sich im ersten Wahlgang

mit größtem Nachdruck für die Wiederwahl Hindenburgs ein¬
gesetzt. Die Reichsführung dankt allen Gliederungen und Freun¬
den für ihren restlosen Einsatz, der durch den schönen Erfolg am
13. März reich gelohnt worden ist . Beim zweiten Wahlgang am
1V . April darf keine falsche Sicherheit und Wahlmüdigkeit herr¬
schen . Wir sind es Hindenburg schuldig , daß die im ersten Wahl¬
gang leider nicht ganz erreichte absolute Mehrheit am 10. April
überschritten wird . Hindenburg tut für uns mehr als seine
Pflicht . Wir wollen uns nicht von ihm beschämen lassen.

Der Gesamtverband der Christlichen Gewerkschaften Deutsch »,
lands richtet zur Reichspräsidentenwahl einen Aufruf an di«
christliche Arbeiters hast . ihre ganze KrKi e ' nzvsetzen , damit der
10. April ein überwältigender Sieg iür Hindenburg werde.

Das KauShaWahr der Grimtnden
Wohlfahrtslasren zerrütten die Gemeindesinanzen — Fehlend«

Reichshilse
Berlin , 21 . März . Die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen

Lpitzenverdände veranstaltete einen Presseempfang, bei dem
Präsident Dr. Mulcrt die Lage der Gemeinden nd Eemeind . -
verbände beleuchtete. Es zeigt sich von Jahr zo Jahr « ehr , wie
der Finanzausgleich in den letzten Jahren vo> Reich und Län¬
dern -um Nachteil der Gemeinden verändert worden ist. Die
monatlichen Lasten der Gemeinden und Eeineindeverbände für
oie Eriaerbslosenfürsorge (einschließlich Krisenfiinstell betragen
gegenwärtig etwa 93 Millionen RM . . während die Einnahmen
aus der Einkommen- und Körperschastssteuer nur noch 55 Mil¬
lionen RM monatlich betragen . Es ist klar, daß die wachsenden
Kassenschwierigkeiten immer mehr dazu nötigen , alle vorhan¬
denen Einnahmen für die Zahlung von Unterstützungen, Gehäl¬
tern und Löhnen in erster Linie in Anspruch zu nehmen und das;
zur Zeit kaum noch Beträge zur Erfüllung sonstiger Zahlungs-
verbiudlichkeiten bereitgestellt werden können . lieber die vor¬
aussichtliche Gestaltung der Eemeindefinauzen im Haushalts¬
jahr 1932 sagte Dr . Mulert : Allein die Belastung mit de» Aus¬
gaben für die Erwerbslosenfürsorge . die 1931 etwa 1100 Mil¬
lionen RM . betrug , von denen 230 Millionen RM . vom Reich
getragen wurden , muß 1932 auf 1560 Millionen RM . steigen
Der Anteil der Gemeinden und Eemeindeverbände an der Ein¬
kommen - und Körperschaftssteuer wird 1932 gegenüber 1931 vor¬
aussichtlich um rund 600 Millionen RM . auf nur 520 Millionen
RM . , d . h um nicht weniger als 53 Prozent , zurllckgehen . Diese
Verschlechterungen in den Haushalten der Gemeinden und Ge»
meindeverbändc im Reich zusammengenommen bedeuten eine Ke-
samtverringcrung ihrer steuerlichen Einnahmen um rund 825
Millionen RM ., d h . um mehr als 20 Prozent

Dieser Ausfall wirb noch vergrößert durch den weiteren Rück¬
gang der kommunalen Werksüberschiisse und das unerfreuliche
Bild wird durch den Ueberblick über vie voraussichtliche Ge¬
staltung der Ausgabenseite noch ungünstiger . Diese ist gekrnn»
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WaWeitab« MeanitiMn «. RrlkMOulten
London» 21. März . Lloyd George veröffentlicht in diesen

Tagen ein Buch über „Die Wahrheit über Reparationen
und Kriegsschulden" . Dieses Werk des britischen Politikers
ist nicht nur deshalb von größtem Interesse, weil hier ein
Mann spricht, der an vielen Konferenzen der Nachkriegszeit
selbst in seiner Eigenschaft als Leiter der britischen Politik
teilgenommen und ihren Verlauf maßgeblich beeinflußt hat,
sondern auch deshalb , weil es in seine Darstellung die
jüngsten Ereignisse der internationalen Politik — bis zur
Reichspräsidentenwahl — einbezieht.

Nachdem Lloyd George zunächst auf die gegenwärtige
Weltwirtschaftskrise und deren tieferliegende Ursachen, zu
dcr er vor allem die riesige durch den Krieg hervorgeru¬
fen . internationale Verschuldung rechnet , eingeht, erörtert
er die prinzipielle Berechn ug der Reparationen , die »ach

-seiner Ansicht solange nicht angefochten werden kann , als
nicht eine endgültige Klärung in der Frage der Kriegsschuld
erfolgt ist, über die nähere Ausführungen zu machen er sich
weigert . In den folgenden Kapiteln seht Lloyd George sich

' mit den Schätzungen der deutsche» Zahlungsfähigkeit aus-
ek : der . wie sie von verschiedenen Seiten unternommen
wurden . In diesem Zusammenhangs weist er scharf die

„Wahnvorstellungen" französischer Politiker zurück, die z.
B . Loucheur dazu verleitet hätten , für den Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete Frankreichs 75 Milliarden Francs
zu fordern , obgleich die amtliche französische Statistik bei
-Kriegsausbruch den Gesamtwert des französischen Hciusbe-
sitzes auf nur 59,5 Milliarden Francs beziffert und das
zerstörte Gebiet nur 4 Prozent des französischen Staatsge¬
biets umfaßt.

Lloyd George weist des weiteren darauf hin , daß auf den
zahlreichen Nachkriegskonserenzen England immer den
Standpunkt vertreten habe , das Reparationsproblem vom
wirtschaftlichen Standpunkt aus zu betrachten» ein Stand¬
punkt, der zu schwersten Differenzen zwischen den Vertretern
Groß-Britanniens und Frankreichs geführt hat . Besonders
breiten Raum nimmt die Schilderung der Konferenz von
Cannes ein, in deren Verlauf besonders Rathenaus hart¬
näckiger Kampf und der plötzlich erfolgte Sturz der Regie¬
rung Briand und ihre Ersetzung durch eine Regierung
Poincares von Bedeutung war . Poincare , der über Deutsch¬
land die Ansichten „eines Hauptmannes der Heilsarmee
über den Teufel" gehabt habe, habe der Hoffnung gelebt, ei¬
nen reichen Bezirk von Deutschland als separate Republik
loszutrennen , um ihn irgendwie dann der französischen
Wirtschaft einzugliedern. Die Politik Poincares , der völlig
unfähig gewesen sei , auch nur das ABC internationaler
Wirtschaftsbeziehungenzu erfassen , habe mit dem Ruhrein¬
bruch ihren Höhepunkt » aber auch ihr Fiasko erlebt.

Mit einein „Das Ende der Reparationen " überjchriebe-
neu Kapital geht Lloyd George dann zur Betrachtung der

gegenwärtigen Situation in dcr Reparations - und Kriegs-
schuldenirage über . Er befaßt sich mit dem Hoover- Mora-
torium und mit dem Layton-Bericht und führt dazu aus,
daß es nicht der Mühe wert sei, auch nur irgend einen Ver¬
such zur Bergung der „in die Tiese versunkenen " Repara¬
tionsschulden zu unternehmen . Lloyd George wendet sich
weiterhin gegen die Auffassung, Deutschland habe zu wenig
Reparationen gezahlt. Die seiner Meinung nach zuverläs¬
sigste Schätzung , die des Washingtoner Wirtschaftsministers,
beziffere den Betrag der von Deutschland geleisteten Zah¬
lungen auf 1995 Millionen Pfund (68 Milliarden Mark ) .

Eine Betrachtung der Regelung der britischen Kriegs¬
schuldenzahlungen an die USA . leitet über zur Erörterung
der gesamten europäischen Verpflichtungen an die Nord¬
amerikanische Union . Eine dauernde Regelung der euro¬
päischen Finanzprobleme könne nur bei bereitwilliger Mit¬
arbeit der Vereinigten Staaten erreicht werden. In deren
eigenem Interesse sei es gelegen , diese Regelung durch eine
Streichung der europäischen Schulden an Amerika zu einer
endgültigen zu machen . Lloyd George weist dann auf die
bevorstehende Lausanner Konferenz und die am 30 . Juni
eintretende Beendigung des Hoover - Iahres hin und warnt
davor , die Schwierigkeit der finanziellen und politischen
Lage Deutschlands zu verkennen. Wenn auch die fetzige
Reichsregierung unter Führung Dr . Brünings eine gemä¬
ßigte und sachliche Politik verfolge, so habe auch sie erklärt,
daß eine Fortdauer der Reparationszahlungen nicht in
Frage komme. Eine Niederlage des Nationalsozialismus
oder des Kommunismus bei den kommenden Wahlen be¬
deute daher nicht ein Wiederaufleben des Poungplanes.

Weitere Beträge von Deutschland zu erhalten , sei ausge¬
schlossen . Eine Vereinbarung , die künftigen Reparations¬
zahlungen — mit Ausnahme der Dienste der Dawes- und
Hounganleihe - zu streichen , widerspreche » ach Lloyd Ge¬
orges Ueberzeugung nicht dem Grundsatz der Heiligkeit de»
Verträge . Es ist vielmehr „die treueste Art , sie zu erfüllen ".
Frankreich, das sei » Abrüstungsversprechen noch in keiner
Weise erfüllt habe, stehe es schlecht an , von der Heiligkeit
der Verträge zu sprechen.

Das Buch schließt mit einem Appel! an alle verantwort¬
lichen Staatsmänner , Maßnahmen zur Beseitigung des
„Trümmerhaufens " der Reparationszahlungen unverzüg¬
lich und mit aller Energie zu ergreifen.

zeichnet durch das rapide Ansteigen der Wohlfahrtsrrwerüslosen-
laste». Würde die bisherige Dreiteilung der Reichsarbeitslosen-
hilfe im Rechnungsjahre 1932 unverändert beibehalten , so müß¬
ten die Gemeinden und Eemeindeverbände rund 1589 Millionen
RM. im Rechnungsjahre 1932 aufwenden . Eine solche Mehr¬
belastung ist absolut untragbar . Die entscheidende Maßnahme
zur Sanierung der Eemeindesinanzen ist und bleibt die Ver¬
einheitlichung der Erwerbslosenbetreuung durch eine Zusammen¬
legung der häufigen Unterstützungssormen , wenigstens von
Krisenfrirsoige und gemeindlicher Erwerbslssenfürsorge . Sollte
eine solche umfassende Hilfsmaßnahme noch nicht zum 1 . April
durchgeführt werden können, so ist eine sofortige Teilmaßnahme
unerläßlich . Für das erste Vierteljahr des Haushaltsjahres 193?
müßten mindestens 115 Millionen RM bereitgestellt werden.

Neues vom Tage
Ein bestechlicher Gefängnisdirektor

Warschau, 21. März. Im Gefängnis der kongreßpolnischen
Stadt Zawiercie sind ungeheurliche Mißbräuche aufgedeckt wor¬
den . Der Gefängnisdirektor ließ Verbrecher ihre Gefängnisstrafe
auf eigene Faust in eine „Geldstrafe" umwandeln, das heißt , er
steckte das Geld ein und stellte dafür den Verurteilten ein Zeug¬
nis über die ordnungsmäßige Verbüßung der Strafe aus. Nun
fitzt der großzügige Gefängnisdirektor selbst hinter Schloß und
Riegel.

ReichsverkehrsministerTreviranus in London
London, 2l . März . Reichsverkehrsminister Treviranus ist am

blientag nachmittag im Flugzeug in Croydon eingetroffen. Zu
>einem Empfang hatten sich der deutsche Geschäftsträger . Graf
Bernstorfs , und Legationsrat Dr . Heule nach Croydon begeben.
Die Reise des Ministers nach England erfolgt im Zusammenhang
mit den von der englischen Regierung und privaten Organisa¬
tionen in England veranstalteten Eoethefeiern . Die britische
Regierung wird anläßlich der Eoethejahrhundertfeiern ein Früh¬
stück für die deutschen Gäste veranstalten.

Der englische Außenminister über die Donau-
Berhandlungen

London , 21 . März , Im Unterhaus erklärte Außenminister Sir
John Simon , er- se > in Eens noch keine Einigung über die Do¬
naufrage erzielt worden, die von ven hauptsächlich interessierten
Mächten einschließlich England aktiv geprüft werde

Antrag auf Konkurseröffnung über die Stadt Koben
Breslau , 21 , März, Die Schlesische Boüenkreditaktienbank hat

beim Amtsgericht in Koben a. d . O Antrag aus Konkurseröss»
imng über di , Stadt Köben gestellt Das Amtsgericht hat den
Rechtsanwalt Habel -Steinau zum Konkursverwalter bestellt , Die
Verschuldung soll sich auf 490909 RM . belaufen . Gläubiger find
neben dem Staat zum größten Teil Breslauer Banken.

Handelsminister für amtliche Kursfeststellung
Berlin, 21 . März . Der preußische Minister für Handel und

Gewerbe hat den preußischen Vörsenvorständen mitgeteilt, daß
er keine Einwendungen dagegen erheben würde, wenn die Bör¬
senvorstände nach Ablauf der ersten Aprilwoche an den Wert¬
papierbörsen die amtliche Kursseststcllung wieder ansnrhme».
Von der Wiederaufnahme des Tcrminhandcls in Wertpapieren
soll jedoch einstweilen Abstand genommen werden. Eine variable
Notiz neben dem Einheitskurs soll für dazu geeignete Wert-
oapiere zugelassen werden. Zwangsverkäufe an der Börse zur
Verwirklichung von Pfandrechten an Wertpapieren sind nach
wie vor nur mit Genehmigung zulässig . Eine Ausnahme gilt nur
für neu ausgenommen« Darlehen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 22 . März 1982.

— Zur Neuwahl des Landtags . Der Staatsanzeiger vom
19. Mürz enthält folgende von sämtlichen 5 Ministern un¬
terschriebene Verordnung des Staatsministeriums : Der Tag
der Neuwahl des Landtags wird auf Sonntag , den 24 . April
1932 festgesetzt . Ein Erlaß des Innenministeriums an die
Wahlbehörden in der gleichen Nummer des Staatsanzeigers
enthält die näheren , durch frühere Wahlen hinlänglich be¬
kannten Bestimmungen für die Neuwahl des Landtags . Be¬
sonders erwähnt sei daraus , daß wahlberechtigt zum Land¬
tag jeder deutsche Staatsbürger (Reichsangehörige) ist, der
am Wahltag das 20. Lebensjahr vollendet und in Würt¬
temberg seinen Wohnsitz hat . Fällt der (20 .) Geburtstag
auf den Wahltag , so ist das vorgeschriebene Mindestalter
als gegeben anzusehen . Die Bestimmungen über die Aus¬
schließung vom Wahlrecht sind in den Art . 3—5 des Land¬
tagswahlgesetzes enthalten . Zum Vorsitzenden des Landes¬
wahlausschusses ist Ministerialrat Dr . Kiefer , zu seinem
Stellvertreter Regierungsrat Dr . Fetzer ernannt worden.

— Festtagsriicksahrkarten und Arbeiterrückfahrkarten.
Zur Erleichterung von Osterreisen gibt die Reichsbahn Fest¬
tagsrückfahrkarten zum Preise der Sonntagsrückfahrkarten
in allen Verbindungen aus , für die Fahrkarten des ge¬
wöhnlichen Verkehrs ausgegeben werden können. Für Ver¬
bindungen , wo keine Sonntagsrückfahrkarten aufliegen,

Morgen
neuer Neman

müssen die Karten spätestens am 2. Tage vor sem Änttütt
der Reise gelöst oder bestellt werden Soweit möglich , wer¬
den die Karten auch noch nach diesem Zeitpunkt ohne Be¬
stellung ausgegeben . FFD -, FD -, Schnell- und Eilzüge kön¬
nen mit Festtagsrückfahrkarten gegen Zahlung der tarifmä¬
ßigen Zuschläge benützt werden . Die Festtagsrllckfahrkarten
gelten zur Hinfahrt vom 23 . März an allen Tagen bis zum
28 . März einschließlich zur Rückfahrt vom 24 . März 12 Uhr
an allen Tagen bis zum 4 . April einschließlich . Die Reise
muß am 4 . April spätestens um 24 Uhr beendet sein , Sonn¬
tagsrückfahrkarten , die am 2> und 3 . April gelöst werden,
gelte» ebenfalls bis 4 . April 24 Uhr . Arbeiterrückfahrkar¬
ten , die in der Zeit vom 23 . bis 28 . März gelöst werden,
gelten zur Rückfahrt bis zum 4 . April einschließlich . Die
Entfernungsgrenze von 250 Kilometer wird für die kn der
Zeit vom 23 . bis 28 . März gelösten Arbeiterrückfahrkarte«
aufgehoben.

Nagold , 21 . März . (Vom Seminar . ) In den, letzten
Wochen wurde im Seminar die erste Dienstprüfung abge-
halteu , U , a . haben folgende Seminaristen sich dabei die
Befähigung zur Versetzung unständiger Lehrstellen im
Volksjchuldienst erworben : Biihler, Alb . aus Rohr-
dorf , A .O . Nagold ; Schill, Eugen aus Nagold . Leider
liegt vor ihnen jetzt eine Wartezeit von zwei bis drei
Zahreu , bis sie ins Lehramt eintreten können. Hoffen
wir , daß sie in dieser unfreiwilligen Wartezeit die Füh¬
lung mit der zukünftigen Berufstätigkeit nicht verlieren!
Eine schlichte Abschiedsfeier in der „Post " vereinigte am
Samstagabend noch einmal für einige Stunden Lehrer und
Schüler , wobei die gegenseitige Verbundenheit in verschie¬
denen Reden und im Austausch von allerhand Erinnerun¬
gen zum Ausdruck kam.

Ostelsheim , 21 . Mürz . (Bürgermcis»encml,l ?> Am letzten
Samstag fand unter Vorsitz von Londrat Rippmann die
Bürgermeisterrvahl statt . Da sich der seitherige Bürgermeister
Pope zur Wiede »wähl stellte , hatte der Gemeinderat davon
Abstand genommen, die Wahl auszuschreiben . Don 327 ab¬
gegebenen Stimmen — die Zahl der Stimmberechtigtenbeträgt
insgesamt 450 — entfielen 320 auf Bürgermeister Pape , die
übrigen Stimmen waren zersplittert . Bürgermeister Pape ist
somit wiedergewählt.

Gechingen, 21 . März . (Unfall ) Der 73 Jahre alte ver-
ivitwcte Landrat Georg Eisenhardt stürzte vorgestern in seiner
Scheune vom ersten Strckwerk ins Erdgeschoß herab und auf
einen dort stehenden Handwagen auf, so daß er vom Platze
getragen werdrn mußte. Er hat wie duich ein Wunder schwere
innere Verletzungen nicht erlitten. Der gefährliche Sturz hätte
leicht tödlich ausgchcn können.

Feldrennach » 21 . März . Durch Vermittlung des Bür¬
germeisteramts hat der Herr Reichspräsident die Ehren¬
patenschaft für den siebten Sohn der Polizeidiener und
Sägers Eheleute in Pfinzweiler übernommen und gleich¬
zeitig eine Ehrengabe von 20 Mark überreichen lassen.
Auch vom Staatspräsidenten konnte ein Glückwunschschrei¬
ben mit einer Ehrengabe von 30 Mark überreicht werden.

Hirschau OA. Rottcnburg, 19 . Mäcz . (Folgenschwerer
Sturz ). Gestein fiel beim Wäscheaushängen die 46jährige
Kaiharme Crttreß von der Veranda , brach sich mehrere Rip¬
pen und verletzte sich die Wirbelsäule schwer. Die Verunglückte
mußte nach Tübingen in die Chirurgische Klinik verbracht
werdeu.

Derendingen , O .A . Tübingen , 19 . März . (Leichen¬
fund .) Freitagnacht wurde hier eine männliche Leiche
gefunden . Näheres ist noch nicht bekannt . Die Unter¬
suchung wurde durch herbeigerufene Landjäger eingeleitet.

Oberndorf a . N., 21 . März . Letzter Tage wurde in der
katholischen Kirche ein frecher Opfer stockdie bst ahl
verübt . Der im Vorraum der Kirche befindliche Opferstock
wurde von dem Dieb erbrochen und des Inhalts beraubt,
und der im Innern der Kirche für charitative Zwecke be¬
stimmte Opferstock wurde , da er nicht erbrochen werden
konnte, von der Mauer , an die er angeschraubt war , los¬
gebrochen und samt dein Inhalt gestohlen. Der Diebstahl,
der auch Spuren hinterlassen hat . wurde mit größter
Geineinheit ausgeführt.

Stuttgart , 21 . März . (Brüning kommt nach
Stuttgart .) Reichskanzler Dr . Brüning wird nach se^
nem Osterurlaub , den er in Bayern verbringen will , akti«>
in den Wahlkampf eingreisen und am 4 . April in Stutt - i
gart , am 5 . April in Karlsruhe sprechen.

> Expedition. Herr Hörlin vom Stuttgarter Physika«.
! schen Institut , welcher an der Himalaja -Expedition teilge. !

nommen hat und als Erster den höchsten Punkt der Erd - j
oberfläche erreichte, geht nun mit der Südamerika -Expedi. -
tion des Deutsch-Oesterreichischen Alpenvereins als Physiken
Bergsteiger und Filmoperateur in die Berge von Peru . Im!
Auftrag von Professor Regener-Stuttgart wird er während!
der Ozeanfahrt und in den Bergen die Höhenstrahlungs - !
Messungen mit den speziell dazu erbauten Apparaten durch-
führen . Die Abfahrt ist Ende dieses Monats aus dem Dam¬
pfer „Erfurt " vorgesehen.

Württ . Landeskreditanstalt. Das Staatsmini-
sterrum hat durch Verordnung vom 18 . März der Württ.
Wohnungskreditanstalt vom 1 . April d . I . ab die Bezeich-
nung „Wiirtt . Landeskreditanstalt " gegeben. Die neue Be¬
zeichnung entspricht der Erweiterung ihres Aufgabenkreises
durch das vom Landtag verabschiedete Aenderungsgesetz
zum Wohnungsbürgschaftsgesetz.

Tödliche rVerkehrsunfall. Sonntag abend 8
Uhr versuchte eine 57 Jahre alte Frau am Bahnhof auf ei¬
nen fahrenden Straßenbahnwagen aufzuspringen . Sie
stürzte, geriet dabei unter den Wagen , erlitt einen Schädel-
bruch und war tot.
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,̂ ,L,e ichenlündung . Sonntag früh wurde am Walzen¬
wehr bei der Köniq-Karlsbrücke in Cannstatt die Leiche ei¬
nes Mannes im Alter von 50—55 Jahren gelandet . Da der
Mann keine Ausweispapiere bei sich hatte , konnten seine
Personalien zunächst nicht festgestellt werden.

Tübingen , 21. März . (Todesfall .) Der Nestor der
deutschen Kunstgeschichte, Geh . Rat Dr . Georg Gottfried De-
hio , weiland Professor an der Universität Straßburg , ist im
32. Lebensjahr gestorben. Als Lehrer . Forscher und Heraus¬
geber bedeutsamer Veröffentlichungen war er weit über
Deutschland hinaus bekannt und gefeiert. Nach dem Verlust
des Reichslandes zog er nach Tübingen . Nicht weniger als
vier Fakultäten haben ihn zum Ehrendoktor promoviert.
Zu seinem 80 . Geburtstag zeichnete ihn Reichspräsident v.
Hindenburg durch die Verleihung des Adlerschildes aus.

Nürtingen , 21 . März . (Schreckliche Tat . ) Aus Nor
und Verzweiflung ertränkte eine in Oberensingen wohnende
Frau das jährige Kind ihrer Tochter im Neckar. Das
arme Wesen wurde von Spaziergängern aufgefunden.

Göppingen, 21 . März . (Diebesbande . ) Die Krimi¬
nalpolizei kam aus die Spur einer neuen vierköpfigen Die¬
besbande . Eine bei den Verdächtigen unvermittelt vorge¬
nommene Hausdurchsuchung zeitigte ein überraschendes Er¬
gebnis . Bezeichnend ist, daß die Täter aus einer Familie
Hammen und nicht arbeitslos waren . Die Haupträdelfüh¬
rer befinden sich in Haft.

Geislingen , 21 . März . (Schwan vom Fuchs über¬
fallen . ) Der in den Anlagen des Krankenhauses unter¬
gebrachte Schwan, der den Krankenhausinsassen, namentlich
in den Sommermonaten , viel Unterhaltung brachte , ist in
der Nacht auf Freitag letzter Woche von einem Fuchs über¬
fallen worden. Der Schwan wurde mit durchbissener Kehle
am Ufer der Eyb aufgefunden.

Reitprechts OA . Gmünd, 21 . März . (B r and . ) Samstag
abend brannte das Haus des Gemeindepflegers Schwarz¬
kopf ab. Die Familienangehörigen wurden während des
Abendessens von dem Brande überrascht. Ein großer Teil
der Hühner ist mitverbrannt.

Koruwestheim, 19 . März. (Gasvergiftet . ) Als
abends die Wwe. Venz von ihrer Arbeit heimkehrte, fand
sie ihre einzige Tochter, die 16jährige Lotte tot in der mit
Gas gefüllten Küche neben dem Herd liegen. Das junge
Mädchen , das schon früher an Anfällen gelitten hatte , wollte
sich sein Essen bereiten . Dabei erlitt es wieder einen Anfall ^
und riß im Fallen den Gasfchlauch des Herdes ab, sodaß
das Gas ungehindert ausströmen konnte. !

Wellendingen OA. Rottweil , 21 . März . (2 Hüuserab-
gebrannt . ) Am Freitag abend brach in dem Wohn - und
Oekonomiegebäude des Harmonikamachers Hugger Feuer
aus , das sich rasch auf das nebenstehende Anwesen des Har¬
monikamachers Karl Schneider übertrug . Beide Häuser
branten völlig nieder . j

Ehingen a. D., 21. März . (W i e m a n j p a r e n k a n n .) i
In der letzten Amtsversammlung erklärte sich Oberamts-
psleger Bann trotz seiner bisherigen Arbeit im Interesse
der Sparmaßnahmen bereit, das Amt einer Sparkassendi¬
rektors mitzullbernehmen ( ohne Gehaltsaufbesserung) , so
daß eine feste Veamtenstelle eingesxart werden kann.

Laupheim, 21. März . (Aufhebung der Mittel¬
schule . ) Der Eemeinderat beschloß entsprechend einem Er¬
laß des Oberschulrats, die seit 27 Jahren bestehende Mittel¬
schule aufzuheben.

Ulm, 21. März . (DerHaushaltplanderStadt-
Verwaltung .) Der Haushaltplan der Stadtverwaltung
schließt mit 19 959 948 NM . in Einnahmen und Ausgaben
ab und weist eine Unzulänglichkeit von 562 090 NM . auf.
Vorgesehen ist eine Gemeindeumlage von 18 Prozent . Die
Stadt hat eine Schuldenlast von insgesamt 24 083 042 NM . i
Hierunter befinden sich Aufwertungsschulden im Betrag
von 2 959 032 NM.

Ae Stuttgarter FalsOmlinzerwerkitütte
Zur Aushebung der von uns bereits gemeldeten Falsch¬

münzerwerkstätte in Stuttgart hören wir:
Die Stuttgarter Kriminalpolizei ist dieser Tage einer

Falschgeldfabrikation auf die Spur gekommen, die in
einem Gebäude der Reuchlinstraße in Stuttgart in un¬
gewöhnlichem Umfange betrieben wurde. Dort hat sich
vor einiger Zeit ein Kaufmann Schröder, der aus
Südamerika kam, eine Werkstatt mit Maschinen ein¬
gerichtet. Wie man hört, sollen in dieser Werkstatt Hun - i
dertmarkscheine im Gesamtnennwert von 8 Millionen
NM . hergestellt worden sei. Als die Kriminalpolizei zzur Verhaftung des Falschgeldfabrikante « und seinerMittäter schritt, konnten jedoch nur noch für einein -
halbMillionenRM . Falschgeldbeschlag-
uahmt werden. Außer Schröder wurden bis jetzt«och fünf weitere Personen verhaftet, darunter auch zwei
stellungslose Lithographen. Bei den anderen Verhafte¬ten handelt es sich um Personen, die an der Verbreitungdes Falschgeldes beteiligt waren . Weitere Ermittlungender Kriminalpolizei sind noch im Gange. Die Spurender Falschmünzerbande weisen noch in andere Städte
Süddeutschlands.

Die Falschmünzer sollen dadurch entlarvt worden sein,
daß ein früherer Arbeiter des Druckereibesitzers Streiter,
der von ihm noch Lohn zu fordern hatte , am Samstag
abend in die Werkstätte hineinplatzte . Er übersah sofort
die Lage und benachrichtigte in kürzester Zeit die Poli¬
zei , die das Nest aushob. Streiter , der 65 Jahre alt ist,hatte die bei Gelingen des Planes zu erwartenden „Ge- !
Winne" dadurch vorbereitet, daß er von großen bevor¬
stehenden Dollar -Einnahmen erzählte. Er sprach auch
von einem „neuen Verfahren im Steindruck "

, zu dem er
me Steindruckpresse und die anderen Vorrichtungen be¬

nötige . In welchem Umfange bezw . ob überhaupt falsche
Hundertmarkscheineschon in Umlauf gesetzt worden sind,
ist noch nicht geklärt.

Bei der Aushebung der Werkstatt fand man für 1,8 Millionen
RM . falsche Hundertmarkscheine in Vogen zu zehn Stück . Sie
waren erst im Schwarzdruck beiderseitig bedruckt . Die Farbdrucke
sollten erst folgen. Die Fälschung, die von arbeitslosen Litho¬
graphen angefertigt wurde , wird von der Kriminalpolizei als
äußerst geschickt bezeichnet . Von dem Falschgeld wurde bis jetzt
noch kein Schein in Umlauf gebracht, weil der große Betrag im
ganzen fertiggestellt werden sollte. Schreiter glaubte nach dem
15 . März etwa mit der Fertigstellung des Falschgeldes zu
Ende zu sein.

Zn der Falschmünzerangelegcnheit wird mitgeteilt , das; es sich
bei dem Hauptbeteiligten um den Kaufmann Schreiter handelt,
der zusammen mit zwei Lithographen , Vater und Sohn , Eisele
(nicht Anders ) , sowie dem Arbeitslosen Langbein und zwei
weiteren unbekannten Leuten die Druckerei eröffnete. Seinen
Vermietern erklärte er, die 90 Zentner schwere Maschine für eine
Forderung bei einer Maschinenfirma übernommen zu haben.
Seine Gläubiger vertröstete er mit der Bemerkung, er bekomme
demnächst von einer Cousine aus Amerika 15 000 Dollar , mit
denen er alle seine Schulden bezahlen wolle.

Enteignung für Reichsbahnzweckc
Stuttgart , 21. März . Eine Verordnung des Reichspräsidenten

über Enteignung für Reichsbahnzwecke bat zum Erwerb oder
zur dinglichen Belastung der für die Herstellung einer 110 kB.
Bahnstromsernleitung von Neu-Ulm über Plochingen nach Mün¬
ster bei Stuttgart benötigten Eeländeflächen die Enteignung für
zulässig erklärt . Die Deutsche Reichsbahngesellschait ist ermäch¬
tigt . für die Herstellung dieser Vahnstromiernleitung nebst Zu¬
behör, sowie kür Herstellung der notwendigen Zufahrten die
nach dem genehmigten allgemeinen Plan erforderlichen Grund¬
stücke und Rechte an Grundstücken im Wege der Zwangsenteig-
nung zu erwerben . Nach diesem Plan wird die Leitung wie folgt
ausgeführt:

Die Leitung besteht aus Eisengittermasten nebst den Leitungs¬
seilen. Sämtliche Maste werden je für sich mit großen Erdrnat-
ten besonders geerdet und sind durch ein auf den Mastspitzen
verlaufendes Erdseil verbunden . Auf jeder Mastseite liegt eine
Leitungsschleüe mit je zwe , Leitungsseilen . Die Leitung beginnt

i auf württembergischcn Gebiet mit der Donaukreuzung an der
j östlichen Spitze der Friedrichs -Au bei Ulm , führt bei der Sta-
! tion Beimerstetten über die Bahnlinie und weiterhin auf der
s Westseite der Bahn sich haltend bis zum Albabstieg bei Geis-
! linsen . Von dort aus gebt die Linie das Filstal entlang bis zur
s Gemeinde Süßen , über das Vorgelände der schwäbischen Alb bis
! Hochdorf , von wo aus sie wieder in das Filstal absteigt, die
^ Fils und den Neckar überquert und in das dort errichtete Unter¬

werk der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft einmündet . Von hier
aus zieht die Leitung über die Höhe des Schurwaldes in das
oberhalb Stetten gelegene Tal . Hierauf verläuft die Leitung

i zwischen Fellbach und Schmiden in südwestlicher Richtung ins
! Neckartal, überkreuzt den Neckar unterhalb des Eisenbahnvia-
i duktes bei Münster und endigt dort im neugebauten Freiluft-
> Umspannwerk beim Kraftwerk Münster des städt . Elektrizitäts¬

werks Stuttgart.

Volksentscheid in Oldenburg am 17. April . Der oldenbur-
gische Volksentscheid über die Auslösung des Landtags , der
ursprünglich auf den 10. April festgesetzt war , ist nunmehr
auf den 17. April festgesetzt worden.

Leichte Abnahme der Arbeitslosigkeit in Oesterreich . Mitte
März wurden in Oesterreich insgesamt 360 001 unterstützte
Arbeitslose gezählt. Im Vergleich zur letzten Zählung er¬
gibt sich eine Abnahme um rund 1950

Die Zahl der in Frankreich behördlicherseits unterstützten
Arbeitslosen beträgt nach der am 12. März abgeschlossenen
Statistik 304 047 (244 871 Männer und 59176 Frauen ) . Ge¬
genüber der Vorwoche ist eine Zunahme von 5264 Arbeits¬
losen sestzustellen.

Schließung der französischen Theater und Lichtspielhäuser.
Der Vertreter sämtlicher französischer Theater , Revuebüh¬
nen , Lichtspielhäuser usw . haben nach längeren Verhand¬
lungen mit dem Finanzminister beschlossen, aus Protest ge¬
gen die erdrückende steuerliche Belastung in Kürze zu schlie¬
ßen.

Geglückter Höhenflug. Der am Samstag früh in Bitter¬
feld gestartete Substratosphärenballon „Ernst Branden¬
burg " ist nachmittags 4 Uhr in Feldberg in der Tschechoslo¬
wakei, dicht an der niederösterreichischen Grenze alatt gelan¬
det. Der Ballon hat eine Höhe von 8500 Meter erreicht und
die erwarteten wissenschaftlichen Ergebnisse gebracht.

Drei Todesopfer bei einer Brückeneinweihung. Bei der
Eröffnung der großen Hafenbrücke in Sidney wurden drei
Personen im Gedränge getötet und 500 ohnmächtig.

Raubmord an einem Konsumvereins-Angestellten. Der
Angestellte des Konsumvereins Bad Reichenhall-Freilassing
(Olerbayern ) , Michael Westenhuber, wurde in einem
Wäldchen zwischen Hammerau und Freilassing erschossen
aufgefunden . Die Tat ist vermutlich in der Nacht zum
Samstag verübt worden . 2000 Mark , die Westenhuber ein¬
kassiert hatte , sind geraubt worden.

Ein neuer Bankprozeß. In Berlin hat der Prozeß gegenden russischen Hochstapler Alexander Uralzeff begonnen.
Uralzefs ist wegen Betruges , Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung angeklagt . Bekanntlich führten seine Betrügereien
zum Zusammenbruch der Raiffeifen -Vank , nachdem er sie
um viele Millionen geschädigt hatte.

ei Touristen von einer Lawine erfaßt . Beiin Aufstiegu»f den Piz Fora (Engadin ) wurden drei Touristen von ei¬ner Lawine erfaßt . Zwei von ihnen konnten sich von den
Schneemassen befreien. Der dritte . Diplomingenieur Gan¬ter -München, konnte nur als Leiche geborgen werden.

Neuschnee im Riesengebirge. Im Riesengebirge sind ge¬stern und heute neue Schneefälle niedergegangen . Das Hoch¬
gebirge zeigt über 10 Zentimeter Neuschnee,

Osterfrieden auch im Rundfunk. Wie wir hören, ist auchim Rundfunk ein gewisser Osterfriede eingetreten . Dort wer¬den parteipolitische Vorträge in der Osterzeit nicht statt¬finden.

Mittwoch. 23 , März : 6 .15 Uhr Gymnastlk von 10 bis 13 30UVr
Schalivlatien , Nachrichten. Wetter . 15 .80 Ubr Kmderstunde . 16 .30
Uhr Vortrag : Frühlingstage in Algier und Tunis . 17 Ubr Kon.
zert 18.30 Uhr Zeit . Landwirtschaft . 18 .40 Ubr Vortrag : Der
jüdwestdeutsche Wirtschaftskörper , 19 .05 Uhr Vortrag : Ein bal-
des Jahrhundert Tuberkelbazillus : Wie Robert Koch unsere
Hygiene auf eine neue Grundlage stellte, 19 .30 Air Zelt , ^At-
ter , 19 .35 Ubr Eoerhe-Belletristik . 19 .45 Uhr Musik, LI Ubr

Knkain und Lamas . 21.30 Ubr Violmmustr,

. < i und
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 19 . und 21. März

Buenos Aires (1 Pav .- Peso)
London ( 1 Pfund)
Neuyork tl Dollar)
Amstd . -Rottd . (100 Gulden)
Brüss.-Anrwp . ( 100 Belga)
Paris ( 100 Frc .)
Schweiz ( 100 Frc .)
Wien ( 100 Schilling)

) 1,073 1,077 1,073 1 .077
15,84 15,38 15,37 15.41
4,209 4 .217 4,209 4,217

169,83 170,17 169,78 170,12
58,76 58,88 58,76 58.88
16,57 16,61 16,55 16,59
81 .40 81 .56 81,22 8138
49,95 1'0,05 49,95 50,05

Wirtschaft
Rormalzlnssatz unverändert 4 Prozent . Der Reichskommissarfür das Bankgewerbe hat den Normalzinssatz gemäß Paragraph

1 des Abkommens über die Festsetzung von Höchstzinssätzen kür
hereinsenommene Gelder vom 19. Januar 1932 bis auf weiteres
unverändert bei 4 Prozent für das Iybr belassen.

Reichsbahn verbilligt Kohlensrachten nach Süddeutschland. Am
1. Avril 1932 wird der Koblenausnabmetarif 6 u ermäßigt . Die¬
ser Tarif findet Anwendung bei dem kombinierten Eisenbahn-
Rhein -Eisenbahnverkebr von den deutschen Koblengebielen an
der Ruhr und bei Aachen nach Süddeutschland , Die Ermäßigun¬
gen betragen auf Entfernungen vom Umschlaghafen bis 139 Kilo¬
meter 20 Reichsviennig pro Tonne , darüber hinaus bis etwa
200 Kilometer 10 Reichspfennig pro Tonne.

Die Großhandelspreise . Die vom Statistischen Reichsamt für
den 16 . März berechnete Großhandelsindexmeßziiier ist mit 100.1
gegen die Vorwoche nahezu unverändert . Die Meßziisern der
Sauptgruppen lauten : Agrarstoffe 97.2 ( mebr 0,2 v. S . ) , Kolo¬
nialwaren 88,9 ( weniger 1,9 v . H .) . industrielle Rohstoffe und
Salbwaren 90,5 ( weniger 0,2 v , H .) und industrielle Fertigwa¬
ren 120,7 ( weniger 0,3 v . S . ) ,

Der deutsche Schweinebestand am 1 . Mär ; 1932. Die Schweine-zählung am l . März d . Js . hat nach Mitteilung des Statistischen
Reichsamtes einen Gesamtbestand von rund 20,6 Millionen Stück
im Deutschen Reich ergeben gegen 21,8 Millionen Schweine zum
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . In diesem Ergebnis tritt erst¬
mals der Rückgang in der Entwicklung der Gesamtschweinebal-
tung in Erscheinung, wie er sich bereits seit einiger Zeit durch
Einschränkung der Nachzucht angebahnt bat . Am stärksten zu¬
rückgegangen ist die Zahl der Ferkel , von denen jetzt um rund
736 000 Tiere oder 12,8 Prozent weniger vorhanden sind als zur
gleichen Zeit des Vorjahres . Auch der Bestand an Jungschweinen
(8 Wochen bis noch nicht 6 Monate alt ) weist eine erhebliche Ab.
nähme um 256 000 Stück oder 2 .5 Prozent auf . Be» den über 1
Jahr alten Zuchtsauen wurden um 6 Prozent weniger gezählt
als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Der Bestand an
Schlachtschweinen ist dagegen noch um 87 000 Stück oder 2.5 Pro¬
zent größer als zu Anfang März 1931,

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21. März . Weizen märt , 243 bis

245 . Futterweizen 225—227. Sommerweizen 247—249 , Roggen
mark. 194—196, Russenroggen 195, Braugerste 182—189. Futter-
und Jndustriegerste 169—177, Hafer mark. 154—161, Weizen¬
mehl 30.75—34.25, Roggenmehl 26.75—27 .90. Weizenkleie 10 .80
bis 11 . 10 , Roggenkleie 10.40—10 .70, Viktoriaerbsen 19— 26. kleine
Sveiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—17. Allgemeine Tendenz:
stetig.

Stuttgarter Landcsvroduktenbörse vom 21. März . Die Aus¬
landsofferten waren in abgelaufener Woche billiger und auch
die Zufuhren in Landware sind , wenn auch nicht reichlich , doch
etwas stärker gewesen . Durch beide Umstände, insbesondere aber
durch das bevorstehende Osterfest, ist auf dem Eetreidemarkt eine
ruhigere Stimmung eingetreten ohne besondere Einwirkung auf
die Weizen- und Mehlpreise , Es notierten : Weizen 24 .25—26,25
(24 .50—26.50) , Sommergerste 19,50—21 ( unv, ) , Futtergerste 18
bis 18 .50 (unv .) , Roggen 2150—22 .50 ( unv, ) . Hafer 15—18 (15
bis 18 ) , Wiesenheu 4 .50—5 ( unv. ) . Kleeheu 5 .50—6 (unv.) ,
Stroh 3 .50—4 .25 ( unv .) , Weizenmehl 40 .70—41 .20 ( unv . ) . Brot¬
mehl 32.70—33 20 ( unv .) . Kleie 9.50— 10 (unv.) . Nächste Börse:
Dienstag . 29. März.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 19. März 1932) . Ver¬
kauft : 24,50 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 13.00—15 .00 2,00
Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 12 .50 M , 21,25 Ztr . Gerste, Preis
pro Ztr . 9 .70—12 .00 °4l, 30,44 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 8 .00
bis 11 .00 <4l , 4,50 Ztr . Ackerbohnen, Preis pro Ztr . 10.00 bis
10.50 -4l . Zufuhr stark, Handel lebhaft . Sommerweizen , Gersteund Haber sind noch aufgestellt in der Schrannenhalle , — Näch¬
ster Fruchtmarkt am Samstag , den 26 . März 1932.
andere englische Grafschaften übergreifen wird.

Märkte
^ Calw , 20 . März . (Vom Wochenmarkt .) Anläßlich des

bevorstehenden Konfirmationstages war der Markt sehr gut
beschickt . Von den Gärtnern wurden die ersten einheimischen
Frühlingsgemüfe , Krasse und Monatsrettiche , auf den Markt
gebracht. Auch Spinal und Ackersalat war reichlich zu haben.
Der gute eisenhaltige Spinat wird hoffentlich bald den auslän¬
dischen , wässerigen Blumenkohl vertreiben . Schönes Winter-
gemüsc stand in bester Güte zur Verfügung . Landeier blieben
sich im Preise gleich , das Stück zu 8 Pfg . Zum ersten Mal waren
Heuer Gänseeier angebote » , das Stück zu 30 Pfg . Landbutter
kostete 1 .30 Mt ., Tafelbutter 1 .40— 1 .55 Mk . das Pfund . Obst
war viel ausgestellt.

Schweineprcijc : Bern loch: Milchjchweine 16— 20 M . —
Crailsheim: Läufer 25 —35. Milchfchweine 13 — 21 M . —
Ei engen a , Br . : Saugschweine 14 — 21 . Läufer 27 — 34 M , —
Güglingen: Milchschweine 12 — 17 . Läufer 20—32 M , —
Serie nberg: Milchfchweine 15—22 , Läufer 22—32 M , —
Jlsbofen: Milchschweine 10 —21 M . — Künzelsau:
Milchfchweine 15—23 M . — Marbach: Milchschweine12 —20,
Läufer 26 M . — Mönsheim: Milchschweine 14—18 M , —
Rottweil: Milchschweine 11 —20 Mark,

Holzoerkiiufe in Württemberg . Bei den Solzverkäufen aus den
württ . Staatswaldungen wurden in der Zeit vom 7 . bis 17.
März folgende Erlöse erzielt : Nadelstammbolz tm Schwarzwald
Fichten und Tannen 40—49 , Forchen und Lärchen 75 - 78 Pro¬
zent , Unterland Fichten und Tannen 40—48 Prozent Nordost¬
land Fichten und Tannen 41 —50, Forchen und Lärchen 55 Pro¬
zent, Schwäbische Alb : Fichten und Tannen 45—56 .5 Prozent,
Oberschwaben Fichten und Taunen 41,8 Prozent der Landes»
grur .dvreise. Für Laubstammbolz wurden erlöst 90— 100 Pro-
ttitt , für Nadelholzstangen 60- 80 Prozent . An Brennboi , wur¬
den verkauft Laubbolr 10 892 , Nadelholz 15 061 Festmeter bei ei¬
nem DuiMchnittserlös von 84 Prozent der Bezirksgrundoreise
gegen 83—85 Prozent im Monat Februar.
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Konkurs«
Johannes Pfsteger , Stuttgart -Zuffenhausen.
Nachlaß des Georg Honold , Schneiders in Geisiiugeu -Sleig.

Vergleichsverfahren
Albert Jungeblodt. Restaurateur und Pachter des Stadt-

gartens in Stuttgart.
Eugen Herzog. Metallwareu und Bienenzuchlgerntefabrik

in Schrainberg

Luniks Allerlei
Polens Bevölkerungszuwachs

Die Ergebnisse der im Dezember vorgenommenen Volkszählung
in Polen find nunmehr bekanntgegeben. Danach zählt die Zivil¬
bevölkerung Polens 31 .9 Millionen Menschen : mit dem Militär
zusammen wird die Einwohnerzahl auf 32,2 Millionen geschätzt.
Bei der letzten Zählung 1921 betrug sie 26.8 Millionen . Der Be¬
völkerungszuwachs ist am stärksten im Osten (34,2 Prozent ) , in
Kongreßpolen s19,3 Prozent ) , im früheren Galizien ( 13,7 Pro¬
zent ) und in Posen und Pomerellen ( 11,7 Prozent ) .

Das Geheimnis des Stabsarztes
In Paris starb im Alter von 56 Jahren der Stabsarzt Emil

- Montbarat. Seine letzten Jahre lebte der Arzt still und zurück¬
gezogen in sehr bescheidenen Verhältnissen. Es erregte deswegen
allgemeines Aufsehen , daß der Dahingegangene eine Millionen¬
erbschaft hiuterließ Nur die nächsten Freunde des Arztes waren
in das Geheimnis eingeweiht, mit dem sein Vermögen im Zu¬
sammenhänge stand . Am 23. März 1918 fand eine der blutigsten
Schlachten des Weltkrieges an dem Frontabschnitt Lambrai—
St . Quentin statt , in der die deutschen Truppen einen glänzen¬
den Sieg davontrugen . Die Stimmung in dem französischen
Hauptquartier war sehr gedrückt. Da empfing der Stabsarzt
Montbarat die ihm telephonisch übermittelte Order des Divi¬
sionskommandanten, sich in einer wichtigen Sache sofort beim
Divifionskommando zu melden . Vom Divisionsgeneral erfuhr der
Stabsarzt, daß es sich diesmal um keine militärische, sondern
um eine Privatangelegenheit handelte . . . Frau Felice de la
barre , eine sehr reiche Gutsbesitzerin, war kurz vorher in Paris
gestorben. Sie hatte den Kapitän Gaston Montbarat, den jünge¬
ren Bruder des Stabsarztes, zu ihrem Universalerben ernannt.
Da Kapitän Montbarat während der Schlacht bei Cambrai
schwer verwundet worden mar, bat der Divisionskommandeur
seinen Bruder , die frohe Nachricht dem Verletzten persönlich zu
überbringen , um ihn zu trösten und zu ermuntern . Der Stabs¬
arzt erblaßte : „Es ist zu svät , Herr General . Mein Bruder
Gaston starb heute morgen in meinen Armen.

" Einige Minuten
schwieg der Divisionskommandant. Dann sagte er : „Das Testa¬
ment enthält die Bestimmung, daß im Falle des Todes des Ka¬
pitäns Montbarat die Erbschaft dem Stabsarzt Montbarat zu-
sallen soll. " Kreidebleich machte der Stabsarzt eine ablehnende
Handbewegung: „Nie und nimmer werde ich diese Erbschaft an-
nehmen.

" Schon am nächsten Tage erklärte Stabsarzt Montbarat
vor dem Notar , daß er unter keinen Umständen gewillt sei , das
Millionenvermögen für feine privateg Zwecke zu verwenden.

"-S ioltte daraus em tZonös zur marencncn ruilerpülzung von
Kriegsinvaliden gebildet werden. Auch »ach Kriegsende blieb
der Stabsarzt dem gefaßten Entschluß treu . Er rührte das Geld
nicht an . Einige Tage vor seinem Tode lüftete er einigen Freun¬
den gegenüber das Geheimnis . Kapitän Montbarat hatte bei
St Quentin beide Beine verloren . Er wollte nicht als Krüppel
am Leben bleiben und flehte seinen älteren Bruder an , ihm das
erlösende Gift zu geben. Aus Mitleid und brüderlicher Liebe er¬
füllte der Stabsarzt diesen Wunsch. Die Annahme - es Millionen¬
vermögens. das ihm dadurch zugefallen war , konnte er aber v»r
seinem Gewissen nicht verantworten.

Letzte Nachrichten
Einsturz des historischen Klosterturms von Schönstadt

Koblenz, 21 . März . Der aus dem 12. Jahrhundert
stammende Klosterturm von Schönstatt bei Vallendar ist
heute plötzlich eingestürzt . Die beiden Türme des alten
Klosters waren in der letzten Zeit immer stärker abge¬
bröckelt . Vor etwa 11 Tagen hatten die Behörden einen
Kredit für die Absteifung dieses historischen Baudenkmals
bereitgestellt . Vorarbeiten mutzten heute wegen erhöhter
Einsturzgefahr unterbrochen werden . Kaum hatten die
Arbeiter die Baustelle verlassen , als der etwa 35 Meter
hohe Klosterturm plötzlich zu bersten begann und mit don¬
nerndem Getöse zusammenbrach. Die angrenzenden Oeko-
nomiegebäude des Klosters wurden dabei beschädigt und
ihre Dächer eingeschlagen . Menschenleben kamen nicht zu
Schaden.

Autounfall Gronhoffs — Eine Mitjahrerin tödlich verletzt
Darmstadt , 22 . März . In grotze Gefahr geriet gestern

abend der Segelflieger Erönhoff auf der Fahrt nach Frank¬
furt , als sein Auto in einer Kurve gegen einen Baum fuhr.
Erönhoff blieb völlig unverletzt , eine Schwester seines Kol¬
legen Riedel , die den Wagen steuerte, wurde tödlich verletzt.

Zugvögel suchen Rettung auf Dampfern
Constanza , 21 . März . Wie die Mannschaften des nor¬

wegischen Dampfers „Se-merstadt " und des italienischen
Dampfers „Luistana "

, die beide dieser Tage in Constanza
einliefen , berichten, fuhren beide Dampfer mitten in zwei
rauchende Wolken ihnen mühsam entgegenfliegender Zug¬
vögel, die sich vollkommen erschöpft über das ganze Deck
und alle Masten ergossen . Der eine Schwarm bestand aus
Wachteln , der andere ans wilden Tauben . Die Mann¬
schaften beider Schiffe waren sorgsam bestrebt, die Tau¬

sende kleiner blinder Passagiere möglichst wenig zu stören
und auch jede „Jagd " war streng untersagt . Tatsächlich
konnten die Vögel auch nach einigen Stunden Ruhepause
ihren Flug wieder fortsetzen.

Familienfehden in Rumänien
Eine Sippenschlacht nach dem Dorftanz

Bukarest, 21 . März . Wenn auch der rumänische Bauer
niemals die Blutrache in ihrem eigentlichen Sinne gepflegt
hat , so führen doch immer wieder Familienzwiste auf dem
Lande zu blutigen Zusammenstößen zwischen feindlichen
Sippschaften . So kam es in der Gemeinde Soldenau un¬
weit von Bukarest zu einer regelrechten Stratzenschlacht
zwischen zwei Familien und ihren Anhängern . Der eine
Clan , die Mitglieder der Familie Tischan, lauerte dem an¬
deren , der Mitglieder der Familie Lalin , nach dem Tanz
in der Dorfschenke auf dem Heimweg aus . Die beiden Sipp¬
schaften fielen übereinander her und alle vom Tanz heim¬
kehrenden Burschen nahmen auf Leiden Seiten am Gemenge
teil . Der Dorfgendarm war völlig machtlos , und als her¬
beigeeilte Assistenz die Ruhe wieder Herstellen konnte, lagen
nicht weniger als drei Tote und fünfzehn Verwundete auf
dem Schlachtplatz.

Acht Todesopfer eines Zyklon
Newyork, 21 . März . Bei einem Zyklus in Alabama in

der Nähe der Grenze des Staates Mississippi sind acht Per¬
sonen ums Leben gekommen.

Wirbelsturmunglück im Staate Alabama
Newyork, 21 . März . Durch einen Wirbelsturm im

Staate Alabama wurde die Stadt Northport zerstört und
zahlreiche Feuersbrünste sind dort ausgebrochen . Auch drei
andere Städte haben Schaden erlitten.

Feldrennach:
Gestorben

Hermann Kling, Architekt, 12 I . a.
Wetter für Mittwoch

Unter Hochdruckeinflutz ist für Mittwoch zwar zeitweilig
bedecktes, aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der 28. Rieker 'schen Buchdruckerei, Lltenßtei»
Verantwortlich für die Schriftleitung : L. Laut

Die Ziehung der beliebten Würti . Geld- und
nächste Woche , Samstag 2 . April, unter

Geschäftliche Mitteilungen
Lotteriegliick! Die Ziehur

Pferdelotterie findet nächste - - „ -
amtlicher Aufsicht statt . 13 000 Mk. kommen zur Ausspielung,
dabei 2267 Geldgewinne und zwei Pferde. Die letzten Lose zu
1 Mk ., 13 Stück 12 Mk. sind noch in den durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen zu haben . In Altensteig in der Buch¬
handlung Laut.

Reich;ber«lMeine
für verbilligtes Fleisch für Monat April
sofort beim Bürgermeisteramt abholen.
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unserer Genossenschaft findet am Gründonnerstag , den
24 . März 1932 vormittags von 10 Uhr ab im Gast-
Hans zum „Dreiköaig " in Alteasteig statt mit folgender
Tagesordnung:

Geschäftsbericht des Vorstehers.
Rechenschaftsbericht des Rechners.
Dortrag der Bilanz 3l . 12 . 193t und Berichterstattung
über vorgenommene Revisionen und deren Ergebnis
durch den Vorsitzenden des Aalsihtsrats.
Antrag aus Genehmigung der Bilanz , sowie Entlastung
des Vorstands und Rechners.
Neuwahlen für ausscheidende Vorstandsmitglieder.
Wünsche und Anträge.

Zur Generalversammlung sind alle Mitglieder freundlich
und dringend eingeladem besonders im Hinblick auf die in
Punkt l der Tagesordnung bekannt werdenden Tatsachen.

Vorsitzender des Vorstandes:
Gemeindepfleger Kalmbach.

o.
6 .
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Altensteig
Ein größeres Qnantum

gut Angebrachtes

He»
m»d Oehmd
verkauft, (evtl, auch gegen
Tausch)

Karl Bauer am Bahnhos.

Simmersfeld.
Verkaufe eine junge , fehler¬
freie

W - Md
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sowie ein Paar stärkere

LSllferschwkwe
Günthner , Straßenwart.

Inserate
erbitte» wir uns frühzeitig

la xut kärbende

empfiehlt billigst
KE NäM,
Jeikenkabrik , dlsxols

wenn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwa»
sucht, so bringt man
eine Wrzeige in der

SchwarzwSlder
Tageszeitung
» Airs den Tannen * .

Die große Verbreitung
tn allenBevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.
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